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teilung Mosers übereinstimmen. Die natu-Weltanschauung zerbricht, wendet S1C. der
Mensch dem wahrhaft Unvergänglichen ralistischen Kraßheiten, dıe soziale Welt,
ährend Moser ın Vineta in weiıithın 1T70- die durch Industrie und Kapitalısmus be-

stimmt wird, fehlen fast vollständig. Mosernıscher Behandlung NUur eıne Diagnose ble-
tet, gelingt Berglar-Schröer, eın 1e1 rel- sıeht ın ihnen wohl mıt Recht 1Ur Folge-
cheres und tieferes ıld jüngsten erscheinungen viıel tıefer liegender bel-

stände der modernen Menschheıt. DenVergangenheıit zeichnen, ın dem zugleich
uch erkennbar wird, da{fs und WIT 1ıne Reichtum der Einfälle, Begegnungen, Sach-
bessere Zukunft aufbauen können. Das berührungen uch LU anzudeuten, verbie-

tel der Raum. Der Leser wıird immer WI1IeE-deutsche, das europäische und das bürger-
liche Schicksal ıst noch wenden, WCCeIL1LH der überrascht, wıe sich VOoO selbst eın

Blick iın dıe Menschenlandschaft aut-der Mensch, das Salz der Erde, seıne Ver-
antwortiun erkennt und den Mut hat, miıt tut und w1€e mıt einfachen, klaren und
Gottes Hılfe der Zukunft bauen. Dalß doch funkelnden Sprachmitteln das (Ganze
dıes die einzige Möglichkeıit ıst, wıird dem gezeichnet WIT Vıneta ist eın diagnosti-
Leser diıeses ungewöhnlichen Buches ZU scher Roman. ott alg Urgrund ıst da,
unmittelbaren Erlebnıis, uch Ma  - Z7.U - ist ber eın nıcht näher erkennbarer Hın-
weılen Lieber Gestaltung als theoretische tergrund. Menschen, aut die wesentlich
Erörterung wünschte. Becher Einfluß nähme, fehlen. So kann uch keine

Öösende Krafit VOo Transzendentalen aus-

Moser, Hans Albrecht: Vıneta. Eın Ge- strahlen, W as den Eindruck der mangeln-
genwartsroman aus künftiger Sıcht. den Unmittelbarkeıt menschlichen RKRıngens

verstärkt. Im Vordergrund stehen doch 1USeiten) Türich 1955, Artemis Verlag.
DM 19,80 Lebensspieler. Das enttäuscht, wWw1e uch

Das Dichtwerk ist, vielleicht untfier dem Musıil enttäuscht. Moser, der seinen Roman
Einfluß des Glasperlenspiels VOoO ermann vollendete, konnte wohl, weıl ahn-
Hesse, eingeleıtet durch eınen Aufsatz des lich, ber nıcht miıt solchem JTiefgang —

Verwalters des Museums TUr vinetische Al beıitete, der Musıl wohl den Weg der oll-
tertumer, worın dieser VO.  } den Bemühun- endung versperrte. ber ıst sSe1in Ver-
SCH erzählt, die Reste des längst unterge- dienst, cdıe urchtbare Sünde der gebilde-

ten Scheinwelt UuNseTeETr Umgebung erkanntSaANSCHEN Vıneta, einer Stadt unNnseres g-
genwärtigen Abendlandes, aufzufinden. Das und dargestellt haben Das uch ist
uch schlieißst mıt iwa 150 Seiten Anmer- seiner formalen Wunderlichkeiten un —_

zählerischen Schwächen für einen ernstenkungen der alphabetisch angeordneten Be-
grilifen, dıe halb witzıg, halb erns N1SCIC Leser ıne der wirklich wertvollen ıch-

tungen der. eıt BecherLebensart geißeln. Dıie Mıtte des Buches
zerfällt ın zwel Jeıile Saremo, eın junger
Mann aus einer abendländischen Stadt, Schede, 0  an Martin: Einer amı ecmul>5s

Sohn eINes Industriellen, der sıch für das Salvanel. Roman. (327 S Zürich 1955,
tätıge Leben nıcht gee1gnet fühlte, als Un- Artemis- Verlag.
gläubiger sıch bilden suchte und schliei- Eın künstlerisch hochbegabter und seelisch

außerst empfindsamer Mensch wird durchlich Redakteur wurde, erzählt dem berühm-
ten Dichter Praetorius sSe1IN Leben, VO  — den Man Liebe un durch g615t1  ©  Ar
iıhm dafür Gedankensplitter, ‚„‚Papierkörbe‘‘ Mifßshandlungen tür e1in Leben in Gemel1n-

erlangen, mıt denen SE1IN eigenes schafit anderer tast unfähig. Er gerä außer
Schreıiben vertiefen möchte. Praetorıus sich, als die Gefahr sieht, durch einen
hinterläißt Saremo einen angefangenen Ro- andern Aaus einem ühsam aufgebauten Le-
INan, mıt Angaben über weıtere Ausgestal- benskreis herausger1issen werden und VOL -

tungsmöglichkeiten, iın dem dıe letzten übt ın der Verwirrung einen Totschlag. Dies
belastet ihn S, dafß bei einer Be-Zeıiten und den Untergang Vınetas (es sıind

die etzten Jahrzehnte uUunNnseTrer Gegenwart drohung noch einmal einNner solchen Tat
mıt der Herrschaft des Nationalsozlialıs- kommt Er wird V 4{} Gericht verurteilt, aber
mus) darstellt. Saremo ist, verwandelt, der das Schicksal gewährt ihm, dafß sühnend
Mıttelpunkt. Als Oswald, als jJunger Mann SC1N Leben hingibt, eın iınd retitfen.

Die Umgehbung, Lın der der oman spielt,ursprünglicher wahrhaftıger Menschlich-
keit, geht durch die Gesellschaftskrısen, die Welt der Flüchtlinge, der Grofistadt miıt
die 1SEIC eıt uch heute noch bestim- Theater un: Kunstbetrieb, des ursprüngli-

chen Landes Der Roman soll die Liebe, dieINeEN eın umgekehrter Don Quichote, da
dieser alleın vernünftig, alle übrıgen ber sich selbstlos gibt, als die Rettung des Men-
Narren sind. Ironıe und geistreiche Beo- schen dartun. Von einer ew1gen, erst recht
bachtung bestimmen den Stil Man WIT VOon einer persönlichen Wurzel dieser Liebe
sehr oft AB Musıls ‚„„‚Mann hne KEıgenschaf- ıst nicht die ede Schede ıst eın Meister der
ten  .. erinnert, mıt dem Haltung und Beur- Sprache. Becher


